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TBO-Verlängerung Motor Rotax 912 A 

Eingebaut in Motorsegler OE-9469 und OE-9480

Überzug der herstellerempfohlenen TBO von 1500 Stunden auf 1800 Stunden unter Einhaltung folgender Auflagen ab 1550 Stunden gem. Betriebszählerstand:

1. Durchführung von 50 Betriebsstundenkontrollen gemäß Rotax Maintenance Manual in der gültigen Revision 05-20-00 ohne negativen Befund.

2. Durchführung von Ölwechseln im Zuge der 50 Betriebsstundenkontrollen, inkl. der  Ölfilterinspektion auf Späne und Metallpartikel ohne negativen Befund. Der Ölverbrauch muss ausgewertet werden und innerhalb der vom Motorhersteller vorgegebenen Grenzwerte bleiben.

3. Durchführung von Differenzdruckprüfungen gemäß Rotax Mainenance Manuel in der gültigen Revision 05-20-00 Punkt 2.2.15 im Zuge der 50 Betriebsstundenkontrollen ohne negativen Befund.

4. Durchführung von „Tight Engine Check“ gemäß Rotax Mainenance Manuel in der gültigen Revision 12-00-00 Punkt 12.2 im Zuge der 50 Betriebsstundenkontrollen ohne negativen Befund.

5. Im Falle der Ausgabe von Lufttüchtigkeitsanweisungen bzw. von Serviceanweisungen durch den Motor- oder Zellenhersteller sind diese gemäß den Vorgaben der ZLLV 2005 idgF zu beachten, soweit keine Abweichung zu diesen genehmigt wurde.

6. Alle sonstigen Instandhaltungen sind gemäß den Bestimmungen der ZLLV 2005 idgF durchzuführen.

7. In den Arbeitsberichten sind die Befunde der obigen Inspektion festzuhalten. Nach Durchführung des Overhauls ist ein zusammenfassender Bericht über die Ergebnisse der Kontrollen und des Overhauls an die ACG zu übermitteln.

8. Das TBO-Verlängerungsprogramm endet automatisch, wenn Störungen/Beanstandungen außerhalb des üblichen Verschleißes auftreten (der Austausch von Zylindern aufgrund undichter Ventile, Ventilführungen außerhalb der Toleranz, Kolbenringe, etc. gilt als üblicher Verschleiß).

9. Die Überziehzeiten gemäß LTH 36 können angewandt werden.

10. Im Falle eines aus technischen Gründen notwendigen vorzeitigen Austauschs ist der ACG, Abteilung FL, die erreichte Verwendungsdauer und der Grund für den Austausch schriftlich mitzuteilen.

11. Eine Kopie dieser Bewilligung ist im Lebenslaufakt des Luftfahrzeuges aufzubewahren.

12. Werden Umstände bekannt, die die Entscheidungsgrundlagen zur Erteilung dieser Bewilligung verändern, kann die Austro Controll GmbH diese Bewilligung jederzeit wiederrufen.

Die Instandhaltungsarbeiten erfolgen im genehmigten Instandhaltungshilfsbetrieb der Flugschule ASKÖ Wien oder sonstigen Instandhaltungsbetrieben.

